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Witz des Tages

«Papa, kann ich zwei 
Franken für einen alten 
Mann haben, bitte?» – «Na 
gut, Jeremy, ich freue mich, 
dass du dich so um ältere 
Menschen kümmerst. Ich 
gebe dir das Geld. Wo steht 
der Mann denn?» – «Da 
hinten beim Supermarkt, er 
verkauft Eis.»

WOLLERAU

Anmeldeschluss fürs 
Grümpi verlängert
Am 27. und 28. Juni führt der 
FC Wollerau sein legendäres Grümpi 
durch – mit vielen Höhepunkten. Wer 
sich bis jetzt noch nicht angemeldet 
hat, kann dies noch bis am 18. Juni tun. 
Der Anmeldeschluss wurde verlängert. 
Gespielt wird in den Kategorien «Cup of 
Wollerau», «Nichtfussballer», «Schüler-
turnier» und «Plausch-Cup». In der Ka-
tegorie «Plausch-Cup» wird auf Fussball 
verzichtet, dafür gibt es umso witzigere 
Spezialdisziplinen. Die Anmeldeformu-
lare und weitere Informationen sind 
weiterhin unter E-Mail  gruempi@fc-
wollerau.ch, bei Michael Betschart (079 
818 78 92) sowie auf der Homepage 
www.fc-wollerau.ch erhältlich. (eing)

PFÄFFIKON

Schützenstrasse teils 
gesperrt, teils einspurig
Die Arbeiten für die neuen Fernwär-
me-, Wasser- und Kanalisationsleitun-
gen in der Schützenstrasse beginnen 
am 16. Juni. Dafür wird von Montag bis 
Freitag tagsüber von 6 bis 16 Uhr eine 
Vollsperrung der Schützenstrasse not-
wendig. Von 16 bis 6 Uhr und Samstag 
sowie Sonntag bleibt die Strasse in 
Fahrtrichtung Seedamm-Center als 
Einbahn befahrbar. Die Arbeiten dau-
ern voraussichtlich bis Anfang Novem-
ber 2025. Die Vollsperrung gilt tags-
über vom 16. Juni bis Ende Juli zwi-
schen dem Einlenker Etzelstrasse und 
dem Abbieger Stegstrasse (Richtung 
Birchweidstrasse). Für Fussgänger 
steht immer ein Korridor zur Verfü-
gung, es muss jedoch mit Umleitungen 
gerechnet werden. Aktuelle Informa-
tionen zum Fortgang der Fernwärme 
können auf der Webseite der Energie 
Ausserschwyz eingesehen werden.
 Gemeinde Freienbach
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Gut besuchter LEK-Spaziergang
Kürzlich lud das Landschaftsentwicklungskonzept (LEK) Höfe an einem Sonntag 
zum Spaziergang vom Bahnhof Pfäffikon nach Freienbach ein. 

Rund 45 Teilnehmende be-
sammelten sich am Bahn-
hof Pfäffikon für den Spa-
ziergang nach Freienbach, 
zum Rathaus und Justizge-

bäude Leutschen. Edgar Reichmuth, 
Bezirksrat Ressort Umwelt, begrüsste 
die Anwesenden. 

Biodiversität am Bodmerweg
Beim ersten Halt am Bodmerweg er-
läuterte Geni Widrig, suisseplan Inge-
nieure AG, welche Projektschritte zur 
heutigen Gestaltung des Wegs geführt 
haben. Verhandlungen mit Pächter 
und Eigentümer der Wiese waren not-
wendig für die Schaffung einer arten-
reichen Böschung. Die aufwendig ge-
bauten Trockenmauern bieten Lebens-
raum für Eidechsen und weitere 
Tiere sowie für Pflanzen. Spazier-
gänger und Velofahrerinnen nut-
zen die Verbindung zwischen 
Pfäffikon und Freienbach gerne 
und oft. Dank Gesprächen mit 
dem Verein Schweizer Wander-
wege ist der Weg heute teilweise 
gekiest und teilweise geteert.

Revitalisierung und 
Hochwasserschutz
Nach einer Information bei den 
SOB-Gleisen zum Einsatz von Pes-
tiziden rückten die Revitalisierung 
und der Hochwasserschutz am 
Sarenbach in den Fokus. Viel Inte-
ressantes konnten die 
Teilnehmenden von Thomas von 
Atzigen, Technischer Leiter Um-
welt des Bezirks Höfe, zu Fauna 
und Flora erfahren. Dank Hinwei-
sen auf Details an den Uferverbau-
ungen und im Bachbett wurde 

deutlich, wie sich Hochwasser-
schutzmassnahmen und Lebens-
raumgestaltung am Sarenbach 
verbinden lassen. Der Spazier-
gang führte anschliessend wei-
ter dem Sarenbach entlang 
durch das Industriegebiet und 
endete beim Rathaus und Justiz-
gebäude Leutschen. Die Flächen 

mit einheimischen Pflanzen rund um 
die beiden Gebäude setzen mit ihren 
Blumen bunte Farbtupfen im Quartier.

Reger Austausch zum Abschluss
Ein reichhaltiger Imbiss erwartete die 
Teilnehmenden im Rathaus des Bezirks 
Höfe. Angeregt wurde bei Speis und 
Trank geplaudert und diskutiert. (eing)

Teilnehmende am jüngsten LEK-Spaziergang am 25. Mai erfuhren mehr über 
Biodiversität, Revitalisierung und Hochwasserschutz. Bilder: zvg 

Projekt Fritschweg sucht mehr 
Kapital für die Genossenschaft
Die Wohnbaugenossenschaft Wollerau zieht an ihrer 10. GV positiv Bilanz. Bislang 
haben 38 Genossenschafterinnen und Genossenschafter Anteilscheine erworben. 

«Unser Projekt bewegt die Bevölke-
rung», so Marlene Müller, Präsidentin 
der Wohnbaugenossenschaft Wollerau, 
bei ihrem Jahresrückblick. «Wir werden 
regelmässig auf den geplanten Bau am 
Fritschweg angesprochen, müssen aktu-
ell aber noch alle vertrösten.» Der Vor-
stand sei im Hintergrund jedoch fleissig 
am Arbeiten, versicherte sie. «2024 ha-
ben wir wichtige Grundlagen erarbeitet 
bezüglich Bauprojekt, Finanzierung 
und Werbung.»

Um die anfallenden Arbeiten stem-
men zu können, wurde der Vorstand 
im vergangenen Jahr um drei Perso-
nen erweitert: Fabio Cavelti, Désirée 
Schneider und Claudia Hiestand. «Wir 
haben unsere Kommunikation ver-
stärkt und den Austausch mit anderen 
Organisationen gesucht, unter ande-
rem auch mit der Gemeinnützigen 
Baugenossenschaft Richterswil», be-
richtete Müller. «Von ihren Erfahrun-
gen können wir profitieren.»

Klares Ziel: 25 Prozent günstiger
Geplant ist eine Wohnüberbauung mit 
rund 70 Wohnungen und einem deutli-
chen Mietzinsabschlag: Ziel sind 25 Pro-
zent unter dem Marktniveau. Voraus-
setzung dafür ist ein solides Finanzie-
rungskonzept. «Wir müssen mindes-
tens 7,5 Millionen Franken Genossen-
schaftskapital beschaffen», hielt Dési-
rée Schneider, Ressort Finanzen, un-
missverständlich fest. «Erst dann kön-
nen wir mit dem Bauprojekt starten. 

Wir brauchen also viele Privatpersonen 
und juristische Personen, die Anteil-
scheine im Wert von je 2000 Fr. zeich-
nen. Aber auch zinsgünstige Darlehen 
und Schenkungen sind willkommen.» 

Aktuell haben 38 Genossenschafte-
rinnen und Genossenschafter Anteil-
scheine erworben. «Es liegt noch ein 
grosses Stück Weg vor uns», so Schnei-
der, «aber der Vorstand ist top moti-
viert, alle Hürden zu meistern und den 
erforderlichen Betrag zusammenzu-
bringen.» Drei Banken haben bereits 
ihr Interesse signalisiert und würden 
der Wohnbaugenossenschaft eine 
Hypothek gewähren. Sobald genügend 
Eigenkapital gesichert ist, soll ein Stu-

dienauftrag mit Architekturbüros 
durchgeführt werden. Danach folgen 
Gestaltungsplan und Baubewilligung. 

Verabschiedung eines 
Gründungsmitglieds
Der bestehende Genossenschaftsvor-
stand wurde in corpore einstimmig 
für weitere vier Jahre bestätigt.  Einen 
emotionalen Moment gab es zum 
Schluss: Mit herzlichen Worten wurde 
Peter Kohler verabschiedet, Grün-
dungsmitglied der Genossenschaft 
und langjähriger Begleiter des Pro-
jekts. Mehr Informationen zur Genos-
senschaft und zum Bauvorhaben 
unter www.wbg-wollerau.ch. (eing)

Präsidentin Marlene Müller verabschiedet Gründungsmitglied Peter Kohler und dankt ihm 
für seinen grossen Einsatz. Bild: zvg

Chor-Highlight 
aus München  
in Wollerau
Am kommenden Dienstag, 17. Juni, ab 
19 Uhr, findet in der Kirche St. Verena 
Wollerau das Konzert «Chorzauber!» 
statt – ein echtes Highlight für die 
Region. Der Seelsorgeraum Berg freut 
sich darauf, Gastgeber sein zu dürfen 
für «Die Jungen Chöre München», und 
damit auf eine musikalische Reise. Das 
Repertoire der Jungen Chöre München 
umfasst ein breites Spektrum: Neben 
geistlicher Chormusik aller Stilrichtun-
gen beherrschen sie ein breit gefächer-
tes weltliches Programm vom Madrigal 
bis hin zur volkstümlichen Musik und 
deutschen wie internationalen Volks-
liedern. Jung, frisch und manchmal 
auch ein wenig frech – so verstehen 
sich die Jungen Chöre München, die 
2011 aus den Münchner Chorbuben 
und Münchner Chormädchen hervor-
gegangenen sind.  Seelsorgeraum Berg 

Senden Sie Ihre Einsendung an
redaktion@hoefner.ch 

Die Buben und Mädchen im Alter zwischen 
sechs und achtzehn Jahren garantieren 
«Chorzauber!» der Extraklasse.  Bild: zvg 


